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Die Stadtbücherei Ravensburg ist im Kornhaus, einem über 500 Jahre alten histori-

schen Gebäude untergebracht. Sie bietet über 80.000  digitale und analoge Medien für 

Besucher aller Altersgruppen. Zu den Nutzern gehören auch ältere Menschen. Vor dem 

Hintergrund des demographischen Wandels und der zunehmenden Alterung der Be-

völkerung haben Studierende untersucht, inwiefern die Stadtbücherei Ravensburg den 

Bedürfnissen älterer Menschen gerecht wird. Im Alter sind Menschen von physischen 

und kognitiven Veränderungen und Einschränkungen betroffen, so z. B. Veränderungen 

der Sehschärfe, Verringerung des Hör- und Tastsinns, Rückgang der muskulären Kraft 

sowie Einschränkungen der Beweglichkeit. In einem Selbstversuch haben drei Studen-

tinnen sich mit Hilfe eines Alterssimulationsanzugs (AgeSuit) in die Erlebenswelt älte-

rer Menschen hineinversetzt, um dadurch das eigene Verständnis für die Bedürfnisse 

älterer Menschen zu erhöhen.

FORSCHUNGSFRAGE
Da die Stadtbücherei im Rahmen der Sanierung des Kornhauses auch eine senioren-

freundliche Gestaltung anstrebt, sollten Optimierungspotenziale analysiert werden, 

die bei der Neukonzeption berücksichtigt werden könnten. Dabei stellten die Studen-

tinnen folgende Forschungsfragen in Bezug auf eine altersgerechte Umgestaltung: 

„Wie gut funktioniert die Interaktion am Counter?”, „Wie sind die Schließfächer für 

Ältere nutzbar?”, „Sind die Toiletten barrierefrei?”, „Wie funktionieren die Abläufe von 

der Recherche bis zur Ausleihe von Büchern und Medien?” und nicht zuletzt “Wie gut 

können sich Seniorinnen und Senioren in der Stadtbücherei fortbewegen und Sitzmög-

lichkeiten nutzen?“

METHODEN
Die drei Studentinnen haben sechs Aufgabenstellungen für die Anwendung des Alterssi-

mulationsanzugs in der Stadtbücherei Ravensburg konzipiert, um systematisch einzelne 

Nutzungspunkte innerhalb des Gebäudes zu untersuchen. 

Abbildungen oben: Studentin beim Selbstversuch in der Stadtbücherei Ravensburg im Februar 2024 
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ERGEBNISSE
Eine Herausforderung bei der Interaktion am Counter war das stark eingeschränkte 

Hörvermögen, so dass um Wiederholung der Antworten gebeten werden musste und 

auch zur Orientierung von den Lippen abgelesen wurde. Bei einem eingeschränkten Seh-

vermögen konnte sofort unterstützt werden, indem die Stadtbücherei unterschiedliche 

Leselupen angeboten hat. 

Bei den Schließfächern wurde die durch den Alterssimulationsanzug hervorgerufene Be-

wegungseinschränkung der Gelenke sowie die Minderung des Tastsinns der Hände deut-

lich: die in Bodennähe gelegenen Schließfächer sind für ältere Menschen kaum erreich-

bar, die Nummerierung ist relativ klein, so dass das Wiederfinden der Nummer erschwert 

wird; zuletzt bereitet auch das Einwerfen von Münzgeld in das Schließfach Probleme. 

Höher gelegene Schließfächer, Änderung der Schriftgröße oder auch das Bereitstellen 

von Schließfach-Chips würden die Nutzung durch den eingeschränkten Tastsinn verein-

fachen. Die in der Stadtbücherei vorhandene Toilette ist nicht barrierefrei; eine erhöhte 

Sitzmöglichkeit sowie Halte- oder Stützgriffe sowie eine breitere Kabine sind notwendig.

Bei der Recherche nach Büchern und Medien an den Computern der Stadtbücherei wä-

ren Hinweise für eine visuelle Hilfe sinnvoll, mit der sich die Einstellungen optimieren 

lassen: Zoom-Funktion, Änderung der Schriftgröße, Einstellen des Kontrastes, Vorlesen 

von Texten bis hin zu Hinweisen der Tastaturnavigation wären von Vorteil. Die Suche 

nach Medien in den Regalen war teilweise schwierig, da die Beschriftung recht klein 

gehalten ist und auch die Bücher in den obersten oder untersten Regalreihen nur schwer 

erreichbar waren. Hier wurden die Studentinnen durch das sehr hilfsbereite Personal gut 

unterstützt.

Die relativ breiten Gänge sowie die durchlaufenden Geländer an den Treppen ermöglich-

ten eine gute Fortbewegung innerhalb der Stadtbücherei; das verkleinerte Gesichts- und 

Blickfeld und die verminderte Beweglichkeit des Kopfes beeinträchtigen die Suche von 

Medien und Büchern in den Regalen. Die Aufenthaltsqualität könnte in den Lese-Ecken 

und an Tischen durch zusätzliche Haltegriffe sowie erhöhte Sitzmöglichkeiten anstelle 

tiefer Sessel noch verbessert werden. 

Resultierend aus dem Selbst-

test konnten Erwartungen und 

Bedürfnisse älterer Menschen 

untersucht werden, so dass 

qualitätsverbessernde Maßnah-

men im Rahmen der Sanierung 

berücksichtigt werden können. 
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